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Sehr geehrter Herr Präsident, 

den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt: 

„Am 19. Juni ist die aktuelle Versteigerung von Funkfrequenzen für 
mobile Internetversorgung zu Ende gegangen. Hauptziel der Frequenz­
vergabe war es nach Aussage der Bundesnetzagentur eine flächende­
ckende Verfügbarkeit mit Breitbandanschlüssen bis 2018 sicher zu 
stellen. 

Nach derzeitiger Praxis ist es seitens der Anbieter mobiler Internetzu­
gänge üblich, nach Überschreiten eines vorher festgelegten Datenvo­
lumens die Übertragungsrate für den betroffenen Anschluss bis zum 
Ende der Abrechnungsperiode stark zu drosseln." 

Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 

Frage 1: In welchen Regionen Sachsens werden Funknetze in den 
nächsten drei Jahren die Hauptlast der schnellen Internetver­
bindungen tragen und für wieviel Prozent der sächsischen 
Haushalte und Unternehmen werden sie dabei der einzige Zu­
gang zu Breitbandanschlüssen sein? 

Der Staatsregierung liegen zum ersten Teil der Frage keine Informationen 
vor. Im Übrigen obliegen die Eigenausbauplanungen ausschließlich den am 
Markt agierenden Unternehmen, sodass der Staatsregierung hierzu keine 
Prognosen möglich sind . 

Frage 2: Welchen Stellenwert misst die Staatsregierung bei der ange­
strebten flächendeckenden Verfügbarkeit von Breitbandan­
schlüssen dem Gedanken der Netzneutralität bei und in wie 
weit sieht sie diese durch die Praxis der gezielten Drosselung 
von Übertragungsraten gefährdet? 
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Grundsätzlich ist die Wahrung von Netzneutralität zu befürworten. Allerdings soll dies 
nicht zu Lasten von Innovationen im Hinblick auf Spezialdienste, die gesicherte Über­
tragungsqualitäten wie beispielsweise im Bereich der vernetzen Mobilität, Telemedizin 
oder Industrie 4.0 benötigen , erfolgen. 

In Mobilfunkverträgen ist die Drosselung von Übertragungsraten nach dem Verbrauch 
eines festgelegten Datenkontingentes gängige Praxis. Diese Praxis macht deutlich, 
dass bedarfsgerechte Angebote auch zu höheren Erlösen führen können , die wiederum 
höhere und schnellere Investitionen in den Netzausbau ermöglichen. Einen bedarfsge­
rechten, zukunftsorientierten und nachhaltigen Netzausbau sieht die Staatsregierung 
als wichtige Grundlage der Digitalisierung an . 

Frage 3: Mit welchen Auswirkungen auf die weitere Digitalisierung der Wirt­
schaft ist durch nicht gewährleistete Netzneutralität zu rechnen? 

Die Frage ist auf eine Bewertung gerichtet. 
Zu der Abgabe einer Bewertung ist die Staatsregierung nicht verpflichtet. Von einer 
Beantwortung durch die Staatsregierung wird daher abgesehen. 

Frage 4: Welche Initiativen, auch auf Bundesebene, hat die Staatsregierung initi­
iert oder unterstützt um den Gedanken der Netzneutralität zu fördern 
bzw. rechtlich zu verankern? 

Die Staatsregierung besitzt im Hinblick auf die rechtliche Festlegung der Netzneutralität 
keine Gesetzgebungskompetenz. Die Staatsregierung wird die Bundesregierung be­
stärken, sich gegen zu enge Grenzen für die Schaffung von Spezialdiensten einzuset­
zen. Gleichzeitig gilt es, den Breitbandausbau voranzutreiben , um die derzeit knappen 
Kapazitäten der Telekommunikationsinfrastruktur zu vergrößern. 

Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
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